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Senatsverwaltung für Finanzen

Frau Abgeordnete Dr. Kristin Brinker (AfD)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/22548
vom 01. Februar 2020
über Parteiveranstaltungen bei landeseigenen Unternehmen – Teil 1

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung: Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht in
eigener Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Um Ihnen ungeachtet dessen
eine Antwort zukommen zu lassen, hat er auch die Bezirksämter von Berlin sowie die
mit der Verwaltung der Immobilien-Sondervermögen des Landes Berlin betraute BIM
Berliner Immobilienmanagement GmbH (BIM GmbH) um Stellungnahme gebeten.
Des Weiteren wurden die öffentlich-rechtlichen Unternehmen bzw. Anstalten um In-
formationen gebeten. Alle Informationen wurden von diesen in eigener Verantwor-
tung erstellt und dem Senat übermittelt. Sie bilden die Grundlage der nachfolgenden
Antwort.

1. Welche landeseigene Unternehmen, Senatsverwaltungen, Bezirksverwaltungen und nachgeordnete
Einrichtungen der Berliner Verwaltung vermieten Räumlichkeiten an Externe?

2. Bei welchen landeseigenen Unternehmen, Senatsverwaltungen, Bezirksverwaltungen und nachge-
ordneten Einrichtungen der Berliner Verwaltung fanden in dieser und der letzten Wahlperiode Veran-
staltungen von Parteien, Fraktionen (AGH, BVV etc.) und/oder parteinahe Organisationen (z.B. Stif-
tungen) statt?

3. Welche Veranstaltungen fanden konkret wann und wo bei den entsprechenden Unternehmen, Se-
natsverwaltungen, Bezirksverwaltungen und nachgeordneten Einrichtungen der Berliner Verwaltung
bzw. in deren Räumlichkeiten statt?

4. Was wurde dafür bezahlt?
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Zu 1.-4.:

a. BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH (BIM GmbH):

Im Sondervermögen Immobilien des Landes Berlin (SILB) stehen grundsätzlich keine
Veranstaltungsflächen im Sinne der Fragestellung für politische Parteien zur Verfü-
gung. Die BIM GmbH vermietet nur im Einzelfall Räume in den Immobilien-Sonder-
vermögen des Landes Berlin (SILB und SODA) an Externe. Vor diesem Hintergrund
fanden folgende parteiliche und/oder parteinahe Veranstaltungen statt:

Im Jahr 2018:
Nutzer:  CDU-Fraktion Berlin
Raum:  Aula des OSZ Bürowirtschaft und Verwaltung
Nutzungszweck:  Dialog-Veranstaltung der CDU-Fraktion Berlin

Im Jahr 2019:
Nutzer: Kulturforum Stadt Berlin der Sozialdemokratie e.V.
Raum:  Projektraum Alte Münze
Nutzungszweck: Informationsveranstaltung zum Beteiligungsverfahren Alte Münze

b. Landeseigene Unternehmen:

Drei der öffentlich-rechtlichen Unternehmen bzw. Anstalten vermieten ihre Räumlich-
keiten an Externe:

· GESOBAU AG bzw. GESOBAU Wohnen GmbH & Co. KG vermieten derzeit 7
Gewerbeeinheiten an Parteien bzw. Fraktionen sowie deren Mitglieder. Es fan-
den keine parteilichen Veranstaltungen in den Räumlichkeiten von GESOBAU
AG sowie deren Tochtergesellschaften statt.

· Die landeseigene Grün Berlin GmbH vermietet Tagungsmöglichkeiten im Besu-
cherzentrum der Gärten der Welt. 2020 ist im Februar eine Fraktionsklausur
Bündnis 90/Die Grünen geplant.

· Die Messe Berlin GmbH plant, organisiert und betreut Messen, Ausstellungen,
Kongresse und Tagungen. Welche Veranstaltungen von Parteien, Fraktionen
(Abgeordnetenhaus, BVV etc.) und/oder parteinahen Organisationen (z.B. Stif-
tungen) in Räumen der Messe Berlin GmbH stattfanden, ist in der Anlage 1 auf-
gelistet.

c. Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf:

Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf stellt im Rahmen seiner geltenden Vor-
gaben - Räumlichkeiten für Externe zur Verfügung
(siehe https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/interne-
dienste/facility-management/immobilien/artikel.180604.php).

Entsprechend der Nutzungs- und Entgeltordnung werden diese Räumlichkeiten auch
für Veranstaltungen von Parteien, Fraktionen etc. vergeben. Eine Auflistung aller
Veranstaltung in der laufenden und der vergangenen Wahlperiode ist dem Bezirk
nicht möglich.

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/interne-dienste/facility-management/immobilien/artikel.180604.php
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/interne-dienste/facility-management/immobilien/artikel.180604.php
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d. Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf:

Das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf vermietet Räume an Externe. Hierbei fanden in
der letzten Wahlperiode auch Veranstaltungen von Parteien und Fraktionen statt.

Die Liste für die Nutzung der Räumlichkeiten im Bezirk Steglitz-Zehlendorf ist als An-
lage 2 beigefügt.

e. Bezirksamt Lichtenberg:

Im Bezirk Lichtenberg können inzwischen zwei Räume für parteiliche Zwecke ange-
mietet werden:

· Rathaus Lichtenberg
· Clubraum der Sporthalle Anton-Saefkow-Platz.

Für etwaige Vermietungsanfragen für die Vergabe der Beratungsräume im Rathaus
ist die Serviceeinheit Facility Management, für die Vergabe des Clubraums in der
Sporthalle ist das Schul- und Sportamt des Bezirksamtes Lichtenberg zuständig.

Eine Auflistung der Veranstaltungen für parteiliche Zwecke im Bezirk Lichtenberg,
samt Ort und Datum, findet sich in Anlage 3.

f. Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf:

Im Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf stehen keine Versammlungsräume in öffentli-
chen Gebäuden für Parteiveranstaltungen zur Verfügung. Möglich ist die Nutzung
aber durch die Fraktionen der BVV.

Welche konkreten Veranstaltungen von Fraktionen und parteinahen Organisationen
stattfanden, ist in der Anlage 4 aufgelistet.

Die Überlassung an die Fraktionen der BVV Marzahn-Hellersdorf erfolgt entgeltfrei.

g. Bezirksamt Mitte:

Das Bezirksamt Mitte verfügt in seinen Dienstgebäuden über keine vermietbaren Flä-
chen für Parteiveranstaltungen. Der größte Besprechungsraum ist der BVV-Saal in,
welcher keine Versammlungsstätte darstellt.

Das Bezirksamt Mitte hat aber in Schulen Räumlichkeiten für folgende parteiliche
Veranstaltungen zur Verfügung gestellt:

· Kreisdelegiertenversammlung der SPD Mitte, 30.09.2017, Gymnasium Tiergarten
· Kreisdelegiertenkonferenz der CDU Mitte, 03.06.2016, Max-Planck-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der CDU Mitte, 25.04.2015, Max-Planck-Oberschule
· Kreisdelegiertenversammlung der SPD Mitte, 23.04.2016, Ernst-Reuter-Ober-

schule
· Kreisdelegiertenversammlung der SPD Mitte, 12.03.2016, Ernst-Reuter-Ober-

schule
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· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 10.10.2015, Ernst-Reuter-Oberschule
· Bundestagsfraktion B´90/Die Grünen, Tagung Bildungsgerechtigkeit, 19.06.2015,

Theodor-Heuss-Gemeinschaftsschule
· SPD Berlin-AGS, Fachkonferenz zum Thema Schulsanierung, 16.06.2015, Anna-

Lindh-Grundschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 09.05.2015, Ernst-Reuter-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 20.09.2014, Ernst-Reuter-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 05.04.2014, Ernst-Reuter-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 05.12.2013, Ernst-Reuter-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 13.12.2013, Ernst-Reuter-Oberschule
· Basiskonferenz die Linke, 26.10.2013, Max-Planck-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 28.09.2013, Ernst-Reuter-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 06.06.2013, Ernst-Reuter-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 03.05.2013, Ernst-Reuter-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 17.03.2012, Ernst-Reuter-Oberschule
· Kreisdelegiertenkonferenz der SPD Mitte, 01.03.2012, Ernst-Reuter-Oberschule

Weiterführende Informationen wie Thema der Veranstaltung, Kosten, besondere Vor-
kommnisse liegen nicht vor.

h. Bezirksamt Neukölln:

Eine Überlassung von Veranstaltungs- und Diensträumen in den Bürodienstgebäu-
den des Bezirksamtes an politische Parteien oder Wählergemeinschaften findet nicht
statt. Den in der Bezirksverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen stehen die
Veranstaltungsräume zweimal pro Jahr mietfrei zur Verfügung, hierbei bleiben so-
wohl öffentliche als auch allgemein politische Veranstaltungen untersagt. Des Weite-
ren stehen die Veranstaltungsräume zehn Wochen vor den Wahlen auch den in der
BVV vertretenen Fraktionen nicht zur Verfügung.

Eine Auflistung der Veranstaltungen findet sich in Anlage 5.

i. Bezirksamt Pankow:

Das Bezirksamt Pankow vermietet Räumlichkeiten an Externe. Die Durchführung von
Veranstaltungen im Bereich der Bürodienstgebäude des Bezirksamtes Pankow an
Parteien, Fraktionen und oder parteinahen Organisationen wird über den Fachbe-
reich Innere Dienste der SE Facility Management auf Grundlage der Nutzungs- und
Entgeltordnung für Räume und Freianlagen geregelt. Weiterführende Angaben hat
der Bezirk Pankow nicht gemacht.

j. Bezirksamt Reinickendorf:

Das Bezirksamt Reinickendorf vergibt Räumlichkeiten an Externe. Die Überlassung
an örtliche politische Veranstalter erfolgt entgeltfrei.

Bezüglich konkreter Veranstaltungen, Zeit und Ort hat das Bezirksamt Reinickendorf
nachfolgende Angaben gemacht:
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· Im Jahr 2011 fanden 5 Veranstaltungen von zwei verschiedenen Parteien statt,
davon drei Kreisdelegiertenversammlungen sowie eine sonstige interne Parteisit-
zung und eine öffentliche Veranstaltung, alle veranstaltet von bezirklichen Orga-
nisationen der Parteien.

· Im Jahr 2012 fanden 6 Veranstaltungen von einer Partei statt, davon zwei
Kreisdelegiertenversammlungen und vier sonstige interne Parteisitzungen, alle
veranstaltet von bezirklichen Organisation der Partei.

· Im Jahr 2013 fanden 13 Veranstaltungen von einer Partei statt, davon eine
Kreisdelegiertenversammlung, 11 sonstige interne Parteisitzungen und eine öf-
fentliche Veranstaltung, alle veranstaltet von bezirklichen Organisationen der
Partei.

· Im Jahr 2014 fanden 10 Veranstaltungen von einer Partei statt, davon zwei
Kreisdelegiertenversammlungen, 7 sonstige interne Parteisitzungen und eine
sonstige nichtöffentliche Veranstaltung, alle veranstaltet von bezirklichen Organi-
sationen der Partei.

· Im Jahr 2015 fanden 13 Veranstaltungen von einer Partei statt, davon zwei
Kreisdelegiertenversammlungen, 10 sonstige interne Parteisitzungen und eine
sonstige nichtöffentliche Veranstaltung, alle veranstaltet von bezirklichen Organi-
sationen der Partei.

· Im Jahr 2016 fanden 18 Veranstaltungen von drei verschiedenen Parteien statt,
davon drei Kreisdelegiertenversammlungen, 11 sonstige interne Parteisitzungen,
zwei sonstige nichtöffentliche Veranstaltungen und zwei sonstige öffentliche Ver-
anstaltungen, alle veranstaltet von bezirklichen Organisationen der Parteien.

· Im Jahr 2017 fanden 14 Veranstaltungen von zwei verschiedenen Parteien statt,
davon zwei Kreisdelegiertenversammlungen, 10 sonstige interne Parteisitzun-
gen, eine sonstige nichtöffentliche Veranstaltung und eine sonstige öffentliche
Veranstaltung, alle veranstaltet von bezirklichen Organisationen der Parteien.

· Im Jahr 2018 fanden 12 Veranstaltungen von drei verschiedenen Parteien statt,
davon zwei Kreisdelegiertenversammlungen, 9 sonstige interne Parteisitzungen
und eine sonstige öffentliche Veranstaltung, alle veranstaltet von bezirklichen Or-
ganisationen der Parteien.

· Im Jahr 2019 fanden 14 Veranstaltungen von zwei verschiedenen Parteien statt,
davon zwei Kreisdelegiertenversammlungen, 9 sonstige interne Parteisitzungen,
eine sonstige nichtöffentliche Veranstaltung und zwei sonstige öffentliche Veran-
staltungen, alle veranstaltet von bezirklichen Organisationen der Parteien.

· Im Jahr 2020 fanden 4 Veranstaltungen von zwei verschiedenen Parteien statt,
davon zwei interne Parteisitzungen und zwei sonstige nichtöffentliche Veranstal-
tungen.
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k. Bezirksamt Spandau:

Das Bezirksamt Spandau ermöglicht Veranstaltungen im Bürodienstgebäude Rat-
haus Spandau sowie in Veranstaltungsräumlichkeiten in Senioreneinrichtungen. Die
Überlassung an örtliche politische Veranstalter erfolgt entgeltfrei.

Eine Übersicht über konkrete Veranstaltungen mit Ort findet sich in Anlage 6.

l. Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg:

Das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg vermietet Räume im Rathaus Schöneberg
und im Gemeinschaftshaus Lichtenrade an Externe.

Im Rathaus Schöneberg und im Gemeinschaftshaus Lichtenrade fanden und finden
über das Jahr verteilt Veranstaltungen von Parteien und Fraktionen der BVV statt.
Die Vergabe der entsprechenden Räume ist geregelt durch eine Nutzungs- und Ent-
geltordnung.

Eine Liste der Veranstaltungen von Parteien, Fraktionen oder parteinahen Organisa-
tionen findet sich in Anlage 7.

m. Bezirksamt Treptow-Köpenick:

Das Bezirksamt Treptow-Köpenick vermietet mehrere Räumlichkeiten an Externe.
Eine Raumvermietung an Parteien und Fraktionen ist in Anlage 8 aufgelistet.

Weiterführende Angaben zu Themen der Veranstaltung, Kosten, besondere Vor-
kommnisse, hat der Bezirk Treptow-Köpenick nicht gemacht.

n. Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg:

Das Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg vermietet keine Räumlichkeiten an Ex-
terne. Eine Überlassung an politische Parteien, Fraktionen und/oder parteinahe Or-
ganisationen fand und findet nicht statt.

Berlin, den 20.02.2020

In Vertretung

Vera Junker
Senatsverwaltung für Finanzen



Anlage 1 - Veranstaltungen bei Messe Berlin GmbH



Anlage 2 - Gebührenliste Bezirk Steglitz-Zehlendorf





Anlage 3 - Veranstaltungen Bezirk Lichtenberg



Anlage 4 - Veranstaltungen Bezirk Marzahn-Hellersdorf



Anlage 5 - Veranstaltungen Bezirk Neukölln



Anlage 6 – Veranstaltungen Bezirk Spandau





















Anlage 7 Bezirk Tempelhof-Schöneberg



















Anlage 8 – Veranstaltungen Bezirk Treptow-Köpenick




